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Auto matische Se ite nste u eru nge n 
b e i  Pf l egegeräte n u n d Erntemasc h i n e n  
Im Kartoffelbau werden automatische 
Seitensteuerungen bei Pflegegeräten und 
Erntemaschinen eingesetzt. Sie d ienen 
zur Erkennung und Korrektur seitl icher 
Masch inen- und Geräteabweichungen, 
d ie  durch Fahrfehler oder den E insatz in 
hängigem Gelände verursacht werden. 
Dabei wird eine Verbesserung der Ar­
beitsqualität und d ie  Entlastung des 
Traktorfahrers bei den Lenk- und Kontrol l ­
arbeiten angestrebt. 

Bei Pflegegeräten werden automatische 
Seitensteueru ngen mit dem Ziel e in­

gesetzt, d ie Spurführung zu verbessern 
u nd dadurch Dä mme mit mittiger Pflanz­
knol len lage a ufzu bauen.  Durch den 
Geräteeinsatz am Seitenha ng, Fahrfehler 
des Traktorfa hrers oder bei  Ku rvenfahrten 
können Spura bweichungen des Traktors 
und der Pflegegeräte auftreten ,  d ie  zu ei­
nem seitl ich versetzten Da mm fü hren .  
Automatische Seitensteuerungen können 
d ie auftretenden Spura bweichungen des 
Gerätes selbsttätig erkennen und gegebe­
nenfa l ls korrigiere n .  

Automatische Seitensteuerungen 
bei Pflegegeräten 

Automatische Seitensteuerungen werden 
a ls Zusatza usrüstung ü berwiegend für 
Reihenfräsen a ngebote n .  Der Anbau er­
folgt als separates Ba ute i l  vor dem Pfle­
gegerät (Bild 1 ) .  Ü ber pendelnd a ufge­
hängte und seitl ich bewegliche Schleif­
oder Rol lentaster kön nen versch iedene 
Damm- und Furchen bereiche a bgetastet 
und somit seitl iche Spura bweichungen 
des Pflegegerätes erka n nt werden .  Von 
den Abtastvorrichtu ngen werden mecha­
n ische Scha lter betätigt oder i n d u ktive 
Sensoren aktiviert, d ie ü ber Rela is das 
elektromagnetische Vent i l  e i nes doppelt­
wi rkenden Hyd ra u l i kzyl inders a nsteuern . 
Er bewirkt e i n  seitliches Verschieben der 
unteren Anlenkpunkte des Pflegegerätes. 
Dad urch wi rd das gesamte Pflegegerät 
zur Korrektu r der Geräteabweichu ngen 
seitl ich verschoben. 

D1jJI. -Ing. agr. Burkhard Wulf ist wissenschaft­
licher Mitarbeiter an der KTBL- Versuchsstati­
on Dethlingen, Dethlingen 1 4, 29633 Mun­
ster. 
Für die Unterstützung bei der Durchführung 
der Untersuchung wird Herrn Prof Dr. 
Manfred Eimer, Institut für Agrartechnik der 
Universität Göttingen, gedankt. 

130 

Neben den bei Kartoffelpflegegeräten 
als Zusatzausrüstung angebotenen auto­
matischen Seitensteuerungen ist a uch 
e in  amer ika n isches System erhältl ich ,  
das u n iversel l  mit versch iedenen Beste l l ­
und Pflegegeräten kom bin iert und som it 
a uch in a nderen Ku lturen e ingesetzt wer­
den ka n n .  Das Gerät besteht a us e i ner 
Dreipu n ktanba uvorrichtung, d ie a m  Tra k­
tor befestigt wird und  dan n  das Pflege­
gerät a ufn immt. Vorher muß ,  zum Bei-

Bild 1:  Automatische Seitensteuerungen 
werden als Zusatzausrüstung überwiegend 
für Reihenfräsen angeboten. 

Fig. 1 :  Automatie side guiding is affered as 
option mostly for row crop rotavators 

spiel beim Legen ,  d u rch e in Kei l rad oder 
einen Spurre ißer eine R i nne als Leitl i n ie 
hergestel lt werden ,  d ie zur Führung der 
flaschenförmigen Taster der Seitensteue­
rung d ient. Die seitl iche Korrektu r  des 
Pflegegerätes erfolgt dann über zwei Hy­
drau l i kzyl i nder, die durch das Verlä ngern 
oder Verkürzen jewei ls  e i nes der u nteren 
Anlenkpu n kte die Gerätesteuerung be­
wirken .  Zusätzl ich sol lte zur Verbesse­
rung der seitl ichen Gerätekorrektur h i nter 
dem a ngeba uten Gerät ein starres Schei­
bensech oder R uder angebracht werden .  

E i nsatzbereiche 

l n  Praxise insätzen und  Vergleichsversu­
chen wurden d ie a utomatischen Seiten-

steuerungen a uf ihre Einsatzbereiche 
Lind die erzie lba re Arbeitsqua l ität unter­
sucht. Als Zie lvorgabe d iente der Aufbau 
eines Dam mes, in dessen M itte sich d ie 
a bgelegten Pfla nzknol l e n  befi nden .  Die 
Abweichungen der Pfla nzkno l len  von der 
Damm itte u nd der Ante i l  ergrü nter Knol­
len wurden bestimmt. 

Der Ei nsatzbereich der Seitensteuerun­
gen m it seitl ich versch iebbaren unteren 
Anlenk p u n kten l iegt a uf ü berwiegend 
ebenen Flächen .  Bei e i nem Seitenhang 
von mehr a ls 6 % konnten seitl iche Gerä­
teabweichu ngen d u rch das seitl iche Ver­
schieben des gesamten Gerätes n icht 
mehr zufriedenste l lend ausgegl ichen 
werden,  da der maxima le  Versch iebeweg 
der Geräte, von der Neutralste l l ung a us­
gehend,  n u r etwa 100 m m  zu jeder Seite 
beträgt. Bei  d iesen E insatzbed i ngungen 
wird ,  besonders bei Re ihenfräsen mit ho­
hem Eigengewicht, d urc h starre oder ma­
nuel l  zu steuernde Lenkh i lfen (Scheiben­
seche) e i ne bessere Spurführung erzielt. 

Bei Vergleichseinsätzen von Re ihenfrä­
sen ohne und  m it e iner  a utomatischen 
Seitensteuerung konnten a uf e inem ebe­
nen Sta ndort und bei praxisü b l icher 
Geradea usfa hrt die seitl ichen Abwei­
chungen der Pfla nzknol len zur Dammitte 
verri ngert werden ( Tab. 1 ) .  Die dem ma­
ximalen Versch iebeweg entsprechenden 
seitl ichen Abweichu ngen der Rei henfrä­
sen bei e iner Kurvenfa hrt wurden d u rch 
d ie a utomatischen Seitensteuerungen 
a usgegl ichen .  Die Abweichu ngen der 
Pfla nzknol len zur Damm itte wa ren jedoch 
im Vergleich zur Geradea usfa hrt erhöht. 
E ine Korrelation zu dem Anteil ergrünter 
Knol len besta nd jedoch n icht. Die grünen 
Kno l len wurden vie lmehr  d u rch die un­
terschied l iche Dammform der e ingesetz­
ten Re ihenfräse n ,  d ie Sorte und das Er­
tragsnivea u bestim mt. 

in den Vergleichsversuchen u nd bei 
den Praxiseinsätzen wurden der U mfang 
und das Ausmaß der a uftretenden Gerä­
teabweichu ngen und damit der erziel ba­
re N utzen der a utomatischen Seiten­
steueru ngen erhebl ich d u rch den Tra k­
torfahrer beeinflußt .  

Leitl in ien zur  Erkennung 
se itl icher Geräteabwei chungen 

Die Form und Sta b i l ität der a bzutasten­
den Leitl i n ien haben einen entscheide­
nen Einfl u ß  auf d ie Arbeitsqual ität e iner 
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a utomatischen Len keinrichtung m it me­
chan ischen Tastsystemen.  Zum einen 
können Dam mflanken oder Furchenbe­
reiche,  zum Beispiel d u rch Wind- oder 
Wassererosionen ,  verändert werden .  
Zum a nderen wird durch Fehler bei m 
Ei nste l len der Zudeckscheiben a n  der Le­
gemasch ine oder beim Legen a m  Hang 
e in  u ngleichmäßig geformter Damm aus­
gebi ldet. Dad urch werden e in  gena ues 
Abtasten der gewäh lten Leitl i n ie  er­
schwert und zum Tei l  Fehlsteueru ngen 
hervorgerufen .  Als geeignete Leitl i n ie hat 
sich der M ittelsteg, der zwischen den Zu­
deckschei ben der beiden mittleren Lege­
e in heiten einer Legemaschine entsteht, 
bewährt. Bei genauer Einste l l ung  der Zu­
deckscheiben kan n  d ieser Steg sowohl 
mit Rol len- als a uch mit Schle iftastern 
gleichermaßen gut erfaßt werden.  

Neben den natürl ichen Abtastberei­
chen kön nen a uch künstl ich hergestel lte 
Leitl i n ien ( Kei lfurchen) zur Erke n n u ng 
seitl icher Geräteabweichungen d iene n .  
S i e  si nd d u rch e inen defi n ierten Abstand 
zu den Pfla nzenreihen gekennzeich net. 
Da bei ist auch hier eine Sta b i l ität der Fur­
che notwend ig. Diese kan n  d u rch das 
Verdichten der Furchen ü ber federdruck­
belastete Kei l räder verbessert werden .  
Die Anbringung des Kei l rades sol lte mög­
l ichst d icht an den Legeeinheiten der Le­
gemasch ine  erfolgen ,  damit s ich auch 
beim Legen am Seiten hang der vorgege­
bene Abstand der Furche zu den Pflan­
zen reihen n icht verä ndert. Be i  den Her­
ste l lern von Pflegegeräten ist d iese tech­
n ische Lösung in Verbind ung m it einer 
a utomatischen Seitensteuerung a ls  Zu­
satzausrüstung zur Zeit noch n icht ver­
fügba r. ln einem Vergleichsversuch bei 

Tab. 1: Einsatz von drei Reihenfräsen ohne! 
mit automatischer Seitensteuerung: Auswir­
kungen auf Pflanzknollenlage und Anteil 
ergrünter Knollen 

Table 1 :  Use of three row rotavators with­
out!with automatic side guiding: effects an 
tuber position and an share of green tubers 

ohne I mit 
automatischer Seitensteuerung 

gerade* gerade* Kurven** 

Gerät 1 
Knol lenabweichungen 
von Dammitte (mm) 18 9 24 
ergrünte Knollen (%) 1 ,4 1 , 1  2,3 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Gerät 2 
Knollenabweichungen 
von Dammitte (mm) 19 14 26 
ergrünte Knollen (%) 2,3 1 , 5  0,9 

- - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Gerät 3 
Knol lenabweichungen 
von Dammitte (mm) 19 15 16 
ergrünte Knollen 0,3 0,4 0,9 

" praxisübliche Fräsarbeit; 
* * seitliche Geräteabweichungen von jeweils 100 mm von der 

Spurmitte 
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Bild 2: Bei Kartoffelsammelrodern mit seitli­
cher Dammaufnahme können Maschinenab­
weichungen auch durch seitlich bewegliche 
Schleiftaster erkannt werden. 

Fig. 2: For potato harvesters with side Iifting 
machine deviations can be detected by a 
flexible lateral sliding skid 

einer Reihenfräse führte jedoch das Ab­
tasten einer bereits beim Legen herge­
stel lten Keilfurche d u rch e inen flaschen­
förmigen Taster im Vergleich zum M ittel­
steg a ls Leitl i n ie zu geri ngfügiger 
Verbesserung der seitl ichen Abweichung 
der Kno l len zur Dammitte . Auswirkungen 
a uf den Antei l  ergrünter Knol len  wurden 
n icht festgestel lt .  

Erntemasch inen 

Bei Kartoffelsa mmelrodern mit seit l icher 
Damma ufna hme fährt der Zugtraktor ne­
ben der a ufzunehmenden Reihe auf der 
bereits gerodeten Fläche. Aufgrund von 
Fa hrfeh lern des Tra ktorfah rers oder beim 
Ernteei nsatz am Seiten hang ka n n  der 
Kartoffelsammelroder seitl ich vom a ufzu­
nehmenden Da mm a bweichen ,  so daß 
d ie Dammaufnahme beh indert wird .  Die 
seit l iche Korrektur der Da mmaufnahme 
wird ü ber d ie Deichse l lenku ng des Ro­
ders sichergestel lt. Diese ist ü ber elektro­
magnetische Steuerventi le manuel l  ver­
stel lbar oder kann  d u rch e ine a ls Zusatz­
a usrüstu ng erhä ltl iche a utomatische 
Steuerung ergänzt werden.  

Aufbau automatischer Seitensteuerungen 

Zur Erkennung seitl icher Abweichungen 
des Sa mmel roders vom a ufzuneh men­
den Damm kommen verschiedene tech­
n ische Lösu ngen zur Anwendu ng. Dazu 
werden seitl ich bewegl iche Sch le iftaster 
vor der Dammaufnahme angeord net und 
im Furchen bereich zwischen zwei Däm-

men geführt ( Bild 2) . Es wird auch e ine 
gezogene,  u m  e inen Dre h p u n kt seitl ich 
bewegl iche Dammtrommel  zur Erfassung 
der Abweichu ngen e ingesetzt. I n d u ktive 
Sensoren oder mechan ische Scha lter 
korrigieren bei Masch inenabweichu ngen 
die Dammaufnahme über  den doppelt­
wirkenden Hyd rau l i kzyl i nder  der  Deich­
sel lenkung.  D ie Betätigung der Deichsel­
le�kung ist a uch manuel l  mög l ich .  

Einsatzbereiche 

Durch d ie versch iedenen Abtastvorrich­
tungen der a utomatischen Seitensteue­
ru ngen kon nten d ie a uftretenden seitl i­
chen Abweichu ngen der Damma ufnah­
me gleichermaßen gut erfa ßt werden .  Die 
maxi mal a uszugle ichende Abweich ung 
des Tra ktors von dem a ufz u n eh menden 
Damm wird d u rch seine  Spurweite und 
Reifenbreite und den Verstel lweg des Hy­
drau l i kzyl i nders der Deichsel len kung be­
stimmt. Da bei konnte bei e inem e inre ih i ­
gen Kartoffelsammel roder der  Tra ktor m it 
e iner Spurweite von 1 500 mm u nd einer 
Reifenbreite von 323 mm etwa 450 mm 
pa ra l le l  zum Erntedamm a bweichen ,  oh­
ne daß die Dam maufna h me behindert 
wurde. Die Stellgeschwind igkeit des Hy­
drau l i kzyl i nders der  Deichsel lenkung war 
ausreichen d ,  um d ie in der Praxis a uftre­
tenden R ichtungsä nderu nge n ,  a lso d ie 
seit l ichen Abweichu ngen im Verhältnis 
zur zu rückgelegten Wegstrecke, a uszu­
gleichen .  Die Korrekturen der seit l ichen 
Abweichungen konnten sowoh l  m it einer 
a utomatischen Steuerung a ls auch d u rch 
das manue l le  Betätigen der  Deichsel len­
kung erreicht werden .  

l n  Versuchse insätzen hatte d i e  Verstel­
l u ng der Dammaufnahme d u rch e ine  au­
tomatische Seitensteueru ng im Vergleich 
zur ma n ue l len  Korrektur keine  Verminde­
rung des Antei ls angeschn ittener oder 
n icht aufgenommener Knol len zur Folge. 
Die Arbeitsq ua l ität der manuel len Betäti­
gung der  Dammaufna h me wird a ber 
erhebl ich d u rch den Traktorfa hrer beein­
fl u ßt .  Somit l iegen die Vorte i le  e iner a uto­
matischen Seitensteuerung der  Damm­
aufnahme in  der Entlastung des Fahrers 
bei den Kontrol l - und Len ka rbeite n ,  be­
sonders beim Einsetzen des Kartoffel­
sa mmelroders am Feldanfa ng. Der U m­
fang d ieser Entlastung wird von der Qua­
l ifikation des Fa hrers sowie sei ner 
tägl ichen E insatzdauer  bestimmt. 
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